
 

 
Für Eltern ist es mitunter eine Herausforderung, wenn ihre Kinder in der 
Schule oder in der Kindereinrichtung positiv auf das Coronavirus getestet 
werden. Allein die Nachricht über den positiven Schnelltest bereitet große 
Sorge. Oftmals ist es dann noch schwierig, den erforderlichen PCR-Test zu 
organisieren, beim Gesundheitsamt klingeln die Telefone heiß und es folgt 
ein banges Warten auf das Testergebnis, das mitunter länger dauert.  
 
Auf Initiative von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten wurde deshalb 
in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt die konkrete Zuordnung von 
Haus- bzw. Kinderärzten zu schulischen Einrichtungen sowie auch zu 
Kindereinrichtungen angeregt, um dadurch eine zeitnahe und effektive 
Testdurchführung zu erreichen. Dazu wurden eine Umfrage unter den Haus- 
und Kinderarztpraxen bezüglich ihrer kapazitiven Möglichkeiten durchgeführt 
und Abstimmungen getroffen. 
 
Durch die Zuordnung von Schulen und Kindereinrichtungen zu Praxen von 
Haus- und Kinderärzten konnte ein verbindliches System geschaffen werden, 
das Eltern und Einrichtungen Unsicherheiten nimmt. Das Programm ist in der 
letzten Woche als Pilotprojekt gestartet und wird bereits jetzt sehr gut 
angenommen.  
 
Voraussichtlich werden weitere Arztpraxen hinzukommen, um auch andere 
Schulen und Kindereinrichtungen betreuen zu können. 
 
Darüber hinaus hat sich das MVZ-Labor Bauhüttenstraße verpflichtet, die 
Testergebnisse innerhalb von 24 Stunden zur Verfügung zu stellen.  
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